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Bekanntmacung, 

Nachſtehdend wird ein Uusfchreiben der kzl. Ne- 
gierung vom 20, v, Mis, im Betreffe des dießjähri» 

gen Central«Landwirtbfchaftsfeſtes mit dem Auftrage 

an die Gemeindevorſtände öffentli< bekannt gemacht, 
alle Landwirthe und Produzenten, welche preiswürdige 

Erzeugniſſe zu beſigen glauben , aufzumuniern , die- 
felden zu dem befraglidhen Feſte einzufenden, 

Aichach den 5. Juli 1852, 

Königlidhes Landgericht Aichach, 
Wimmer. 

Nro. 38,302,44,881. 

An 

ſämmtl, Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberbayern, 

deßgleichen an die Magiſtrate Mumben und 
Ingvkſtadt, . 

Das dießjährize Central-Landwirthſchafts» 
(Oktober) Feſt betr. 

Im Namen . 
Sr. Majeſtät des Königs von Bayern. 

Seine Mojeſtät der König haben den lebhaſten 

Wunſch zu erkennen gegeben, daß das im Monate 
Oktober alljährlich dahier ſtattfindende Central-Land« 

wirlhſchaftsfeſt zu einem wirklichen Nationalfeſte für 

ganz Bayern umgeſtoliet, und daß die Theilnahme 

an dem nunmehr in größerer Ausdehnung vor dem 

Standbilde der Bavaria abzuhaltenden Feſte auch in 

den entferuteren Gegenden des Landes belebt und 

erböbht werden möge. In Abſicht hierauf baben Aller- 

höc<hſtdieſelven anzuordnen geruht, es nicht an den ge: 

eigneten Ermunterungen fehlen zu laſſen, daß preis: 

würdige Produkte an Vieh und Bodenerzeugniffen ı. 

zur betreſfenden Zeit hieher geſendet werden, damit 

den Ausſtellungen die Culturbeſtyebungen des ganzen 

Landes möglichſt vollſtändig repräſentirt werden. 

Auch ſollen ſämmiliche Schügengeſellſ<aften aufge- 
fordert werden, einen Nepräſentanten zur Theilname 

an dem in der Oktoberfeſts- Woche ſtattfindenden Feſt- 

ſchießen hieher zu ſenden, vorausgeſeyt, daß die Sq- 

hungen und Geldmittel jener Geſellſchaften folches ge 

ſiatten, oder daß, wie zu erwarten ſteht, einzelne 

Schüßben zur gänzlichern oder theilweiſen Beſtreitung 

der Koſten aus eigenen Mitteln ſich bereit erklären. 

Endlich haben Sr, Majeſtät der König zur Er« 

leichterung der Theilnahme an dem Oktoberfeſte von 
Seite der Bevöſkerung in entfernteren Landestheilen 
allergvyädigſt zu genehmigen geruht, daß am Tage vor 

dem Hauptfeſte, Sonntage, an welchem c die Feier 

des Oftober-Feſtes ſtets concentrirt, von den End- 
punkten der Staats-Eiſenbahnen aus (ſohin zur Zeit 
von den Städten Hof und Kempten) nach München 

ein Erirazug befördert werde, deſſen Theilnehmer in



Ter Art nur die halbe Tare zu bezahlen haben 

foßen, daß ſie gegen des-um den Beirag der ganzen 

Fahrtaxe für die Herreiſe geldete Billet an einem be- 
liebigen Tage bis zum Scluße des Oktoberfeſtes 

unentgeldlich wieder zurücbefördert werden«. 

Die Amitgvorſtände werden Sorge tragen , daß 
das, was Seine Majeſtät der König hienach. bewilligt 

oder alg Yllerhöc<hſt Ibren Wunſch ausgeſprochen ha- 

ben, in-geeigneter Weiſe weitere Verbreitung finde, 

auch 

eigener Ermunterung bei denjenigen Landwirthen und 

Produzenten fehlen laſſen werden, wel<he deßfallſize 

Crzeugniſſe beſiyen, die ſich auf eine Preis-Bewer- 

'bung einlaſſen können. 

München den 20. Juni 1852. 

Ködnigl. Negierung von Oberbayern, Kammer 

des Innern. 
Graf Neigersverz, Präſident. 

Dubois, 

Bekanntmadung 
Amtöstage bei dem k. Landgerichte 

Dacau betr. . 
Zur Anbringung von Anfragen, Anmeldung von 

Klagen, Scli<htung von Berhörshändeln u. dgl. ſind 
bei dem kgl. Landgerichte Dachau der Mittwoch und 

der Samſtag jeder Woche, wo der, wenn auf dieſe 

Tage ein Feiertag fallen ſollte, nächſtvorangehende 

Werktag beftimmt, was auf Requiſition des k. Land- 

gerichts Dachau hiemit bekannt gemacht wird, 

Aichach den 28. Juni 1852. 

Königliches bayer. Landgericht. 
Wimmer. 

Bekanntmachung. 

Die Amtshaftungen des verlebten 
|. Itentbeamten Dirnberger betr, 

In rubr. Betreff liegen hierorts nach bezeichnete 

Beträge, deren Prätendenten man bisber auszufor» 

fc<en nicht im Stande war, deponirt. Wer immer 

auf dieſe Gelder Anſprüche hat , wird aufgefordert, 

ſelbe binnen 3 Monaten hierorts geltend zu 

wird erwartet, daß e& dieſelben nicht an ſelbſt-" 
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machen, widrigenfalls nac< Ablauf dieſes Termins 

dieſe Beträge als herrntos erklärt, und dem E Fiskus 

ausgeantwoktet werden. 

Hermaun Steinhardt 4 fl. 44 &. — pf, 

Schpb Bayer 14302 2, 

Lorenz Zals, Witiwe =„ W- 3, 
Franz Joſepb Holzinger Kinder I „ 19 ,, = „, 

Theilkäuſer des Bucklbauernhofes 8 » 5 ,, 2 -- 
Michael Huber 1428” = „ 
Kinder des Mathias Wolf von 

St. Frarzisk 544942 -- 
Jobann Summer 28, 8, 2, 

Adalbert Widmann 9, 2, 2 

Johann Scheibenbegen Z7 „2 „ Z« 

Simon Thema A Zu 

Friedberg am 1. Juli 1852. 

Zbnigl. Landgericht Friedberg, 
Widder. 

Bekanntmadung 

Debitweſen der Metzzer Strobl'ſchen 
Cheleute in Aihach betr. 

Auf Andringen mehrerer Hypothekzläubiger wird 
das Anweſen der Strobl'ſchen Meßgers-Ebeleute 

in Aichacß dem gerichtlichen Verkaufe unterſtellt. 

Dieſes Anweſen beſteht aus 

1. Gebäude: 

Dem gemauerten einſtöFigen Wohnhaus nebſi Stall 

und Stadel mit Hoſraum per 11 Dezim. 
' 1t. Grundſtücke : 

4 Tagw. 11 Dezim Aecer, 

=“ n 87 „» NRNeßrathacker, 

=“ „ 82 „ Wieſen, 
U- 45 „:e Holz, 

11, Nechte: 

Dem realen Meßzgerrecht. 

Dieſes Anweſen nedit der Gerechtfame har einen 

Werth von 4780 fl. laut gerichtl. Schäyung vom 
7. Mai l. Js. 

„Termin zur Verſteigerung iſt auf 

Donnerſtag den 26. Auguſt l. Is, 

Morgens 9 Ulr
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anberaumt, wezu Steigerufigölofiige mit dem -Bei-- 
fügen geladen werden , daß der Hinſchlag nur__pntp__ 

erreichtem Schäpungewerth erfoſgt, 
Dem Gerichte unbekannte Steigorungsluſtige .ha- 

ben ſich durc<, Fegale Leumunds - und Vermögens- 
Zeugniſſe auszuweiſen, 

Aichach den 11, Juni 1852. . 
Königliches Landgericht Aichach, 

Wimmer. 

Bekfkaunntmad<ung. 
Herr Pfarrer Schlichting in Nieden und der 

Austrägler Moſer däſelbſt haben erſterex mit: 100 f. 

einen Jahrtag und leßterer mit 6Q fl. eine Jährmeſſe 

Aur Kirche Mieden geſtiftet, was Hiemit vorſchrifit- 

gemäß bekannt gemacht. wird, 
* Friedberg am 7. Juli 1852, 

Königliches Landgericht Friedberg, 
' Widder, 

Kapital-Ausleihung. 
2500 fl. werden bis näc<ſte Jakobi gegen ſichere 

Hypotbelk zu 4'/, Prozent ausgeliehen. 

Das Nähere bei der Nedaktion d. Bl. 

Bevölkerungs - Anzeige. 

in der Stadtpfarrei Friedberg*w[[rden im Monat 
Juni 1852 

Geboren: 

Yın 16, Jakob, d. B, Paul Heidnesberger, Taglöhner. 

„ 26. Eliſabeth, &. V, Peter Lindermayer, Gütler. 

Getraute: 
äm 15. Joſeph Schmid, Taglöhner, mit Jungfrau 

Sodanna Schmid, Maurer6tochter von Pfaf- 

fenhofen. . 

r 22, Georg Heindl , Taglöhner, mit Mazdalena 
Burzer, Taglöhneröwittwe v, h. 

Geſtorbene: 
Uın 4. Jofepb Weiß, Maurerskind, 2 Monate alt, 

an Wagenerweichung, 

Am 6. Crescens Schrober, Taglöhnexskind/ 6 Jahre 
a alt, an Abzehrung. “ 
“ B- Srapzisfa Ötefsh, Baderöwiitwe, an Drüſen- 

verhärtung, 66 Jabre alt;-- —- “ 
" 19 Anna Weirather, Maurerskind, an. Luſtpoöh- 

renentzündung, 6 Wochen ält. . 
r 15 Uuguſt Böck, 11 Monate alt, an Luftröhren- 

- Entzündung , , : 
„» 19. Afra Krois, Büchſenmacherskind, 9 Wochen 

- aft, an Schwäche. | . " 
- 24, Anna Hörderich, Taglöhnerskind, 20 Wochen 

alt, an Keuchhuſten. M 

Gemeinnüßziges. 
” Mittel gegen die Bleichſucht der Schaafe. 

Wenn man rechtzeitig nachſtehendes Mittel gegen die 
Bleichſucht der Schaafe:anweindet, ſo wird deten Wirk- 
ſamkeit verbürgt. Man gibt auf 100 Schaafe per 
Tag '/4 Pfund Eiſenvitriol zum Trinkwaſſer; zur täg? 
lichen Lece für dieſelbe Anzahl /; Pfund feingepuls 
vertes Burgunderharz, '/, Pſund Kalmuswurzelpulver, 
?, Pfund Wermuth, *,, Pfund Salz, gemiſcht znit 
10 Pfund Gerſte in gröblich gemahlenem Zuſtande. 
Dieſe Cur dauert 100 Tage. 

Ne ues, N 
Im Auguft findet bei München ein Lager ſtatt, 

wobei das Augsburger Chevaurlegers= und Prinz Karls 
Regiment zugezogen werden. 

Vei der lezten Schwurgerichtsſipung für Schwa- 
ben und Neuburg am 8. Juli wurde der Landgerichts- 
Hypothenamts: Acttar Forſter wegen Unterſchlagung 
und Fälſchung von Urkunden zu 12 Jahren Zuchtz 
haus verurtheilt. Derſelbe iſt aber Landesflüctig. 

ECingeſandt. Während man noc< vor mehrern 
Wochen mit banger Sorge auf das Gedeihen unſerer 
Feldfrüchte einen Bli>k richtete, erhebt ſich jeyt bei dem 
Unbli derfelben freudig das Wemüth über deren ſegen- 
reiches Gedeihen. Wie wobhlthätig dieſes Gedeihen 
fich in dieſen Tagen auf die Getreidpreiſe zeigte, kann 
man aus den neueſten Schrannenpreiſen erfehen, die 
ein bedentendes Sinken aller Gattungen darthun. — 
Möchte doch die Wohlthat dieſer Preisminderung nicht 
allein den Bäckern zukommen, ſondern auch allen Jenen 
die Jenothigt ſind ihren Brod- und Semmel-Bedarf bei 
denfelben holen zu müſſen. Man hat ſich lange genng 
von der Kunfifertigkeit dieſer Leute, in Berfertigung 
von den äußerſt kleinen netten Semmerln, überzeugt, 

Mit einer Beilage,
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*Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 10, Juli 1852, 
. . | Gegen diel lezte Schranne“ - Scrannenſtanud. Durchſchnittspr. pr. Schäffel, iſt der 

Frucht- 9 - ß Oſchnittspr. pr. Schäff Ganzer Erlös er 
. ImGanzen| Hieran (Im Reſt höchſter. | mittlerer. | mindeſter, ittelpreis 

Sorten, |öorhanden.| verkanfk, [Zebtieben. “ “ . gefalten. || geſtiegen. 

_ Schäffel f T Ee I A- T tre f | frs ( i 8 f Ie 
Waizen 158 153 5 4 20 | 26| 19 | 33, 18 | 35 ( 2993 | 27 113 | — /- 
Korn. - 160 155 5 16 9| 15 | 37j 15 2 | 24122 9 2 24 — |- 
Gerſte 3 3 - 14 | =| 13 | 30/ 13 | — 40 | 30 - - - j= 
Haber . 118 117 1 7 | 281 7 81 6 | 5 836 | 28 — 14 — 1-- 

Summa 433 428 | 11 | . 6292 | 34 
Aichacher Viktualien :Preiſe. 

Fleiſch, pr. Pfund. fr.|pf. { Brod. Pfd. |Loth./ Qut. / Theil. | Mehl, pr. ßrcjüi__qc_r fr |p 

Schfenffeifh, gemäſtetes] 12,--=] Halbkreuzer Semmel =| 2 | 1 1/, |Mundmehl T? = 
Kubfleiſch 9} 2 Rren?er Semmel — | 4| 2 | 3 |Semmelmehl ' 6 |- 
Rindfleiſch 9, 2] Halb reu%\gr Röggl -- | 3 | 2 | 2'/, |Schönmehl 5 |- 
Schweinſleiſch 5- Kreuper Röggl =| 27 | 1 | 1 ]|Nachmehl 4|- 
Kalbfleiſch Halbdayen Lgib — | 18 | 1 | 2 |Roggenmehl ’\ 4|t 
Schaffleiſch s! Bayen Laib 11 4| 3|-- | 1 Pfd. Noggenbrod 3 2 

Viktualien - Preiſe für Friedberg und Lechhaufen. 
Fleiſch , pr. Piund. — {fr.Ipf. 1 [Loch. |Qut. |Theil Mehl, pr. Vierling. 

Ddſenfleiſch, gemüfteres| 121 -- [Halbkrenzer Semmel | 
Kuhfleiſch 9 2 Kreußer Semmel ’ 
Rindfeifch 9| 2 3weifrenger Röggl k 
Schweinfleiſs 15/--| Vierkreuzer Röggl " 
Kalbfleiſch Batzen Laib ! 
Schaflleiſch 8,— *L(cl)tkreuzer Laib j _i

ll
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2 

3'.[- F 
9 
19 
30 | = | = 

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
Nachmehl 
Ba>mehl 

Brod: und Mehtl-Tarif fürs Land 

" = 

im königl. Landger <t Friedberg. 

P?ebl-Toxe. “hot‘ Taxr. 

Preiſe. \ 

Gattung. Meepen. ]Vm[mg ] Maßtl. ‘ Gattung. 
1f f Y 

Feines Mundmehl | -? a4 p 3'/l Halbkreuzer Semmel | — | 17 z] 
Semmelmehl -| 46 [] Krenzer Semmel - ’ 3 2% 
Geringeres Mehl =„ 33 9'" | Zweifrenzer Röggl - | 10 | 20 
MNachmebl — 30 |— 7/, | Vierfreuzer Nöggl - ( 19 ! -- 
Backmehl — Rl(}/‚; Bagen Laib — ’ 31t | -- 
. j I Üchtfreuzer Laib 1:3'| — 

- Auswärtige Schrannen-Preiſe. 
Miünchen - 3. Juli. Auqsbmq 9. Juil. Schrobenhaufen 8. Juli. Rain 3, Inli. Friedberg 8. Iuli, 

Det der . Feeſen. Waizen. Korn. Gerſte. Haber, 

—fn‘" Schranne, umfl M ind. [höchtt. mittl. . h6 ſt. | mittl. " mind. bod)fl '] mittl.* 1]7[[1d ]Wfi 'micf —r FRLDSTATSTAIN fll.\ {n i 1Ne h f. lh—"fl fr lh fl[fr„ itr. ff[[] yq 9"3 

Münden . . , —- —— 22| 221 ‚2620 53 18. 1711 8}16 30|14/19.13'43'13 3 8 127 7I l7f 
Augsburg .. ——————1‘— 12148 21| 1,20 36/18/--117,19,16 36,15]15/ 14 JOAI.; 43 7 261/ 4 
Echrobenhaufen — —— —{ — i—|21: 22 20, 1,18 32(16.42, Hn 9 15 29!——1 ! - 7; 424 7;_7 

Main . .04 —- —'——L—l— 2326 21:40 21 20[20 50,20; 6 19 8i—|— —/{ -1 8 6: 740, 7: 
Feiedberg 7591 7.30: 7: 1122 3420 51937 17.49. 1‚ 416 20,--(-/=!--j=-1--i 7 a 714 6 

(Irud der Eich leirer'ſchen Buchdvitieren) (Redigirt von Th, Müller. )



Aichach-Friedberger Wochenblatt, 
W 28. 

Un den Magiſtrat der Stadt Aihac< und den gene Ausſchreibungen, namentlih jene vom 16. Sep- 
ſämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen, 

Die Hundswuth betr. 

Die Verfügung der k. Regierung vonOberbayern 
Kammer des JInnern vom 25. Juni 1852 und 

4. Auguft 1851, wovon nachſtehend ein Abdruck 

erfolgt, ſind ungeſäumt in allen Gemeinden öffentlich 

bekannt zu machen, und daß es geſchehen iſt, haben 

der Maziſtrat und die ſämmtliche Gemeinde-Verwal- 

tungen binnen 14 Tagen bei DBermeidung eines 

Wartboten anzuzeigen. 
Sämmuiliche Gemeinde-Vorſtände haben über den 

genauen Vollzug zu wachen, und insbeſondere ſind 

ſämmtliche Aerzte, Wundärzte, Bader, Thierärzte und 
Waſenmeiſter angewieſen, die ihnen obliegenden Pflich- 

ten insbejondere die in der Ausſchreibung vom 4. Aus 

guſt 1851 bezeichneten dei Vermeidung ſirenzſter Sinz 

ſchreitung geneu zu erfüllen. 

Aichach den 5, Juil 1852. 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer, 

(Abdruc,) a Nr. 45,289. 

An 

ſämmtl. Diſtrikts-Polizeibehdrden von Oberbayern, 
Die Hundswuth betr. 

Im Namen 

Sr. Majeſtät des Königs von Bayern. 
Nach vorliegenden Wahrnehmungen werden die 

Erſcheinungen wuthverdächtiger Hunde immer häufi- 
ger und bedenklicher, 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſichſhindurc<]veran- 

laßt, unter Bezugnapme auf ſrühere depfalls ergans 

tember 1841 (Kreis-Int, Bl. 1841 Seite 1059) nachs 
ſtehende Anordnungen zu erlaſſen : 

1) Alle Hundebefiyer haben die Aufmerkſamkeit auf 
ihre Hunde zu verſc<ärfen und von jeder verdäc<« 

tigen Erſcheinung, ſowie von jedem Biſſe ihrer 
Hunde durc< einen andern bei unnachſihtlider 

Vermeidung der im Avſ, 1 jenes Ausſchreibens 

angedrobten Strafe augenblictfich der Ortspolizei 

Anzeige zu machen, welche lettere gleiche unver: 

weilte Anzeige bei Bermeidung der dort ausge« 

ſprochenen Strafen, an die Diſtrikts-Polizeibe: 

börde und an den Gerichtsarzt zu erſiatten hat. 

Aerzte, Wundärzte, Bader, Thierärzie und Wa- 

ſenmeiſter, welche von einem der wuthverdächti: 
gen Hunde, ſowie von dem Biſſe durc< einen 
Hund Kunde erhalten, ſind verpflihtet, hievon 
bei Strafe von 25 bis 50 fl., oder 8 bis 14 
Tagen Arreſt, die Diſtriktspolizei und den Ge- 
richtsarzt augenblidtidh in Kenntniß zu fepen. 

Die Hundeviſitationen find allenthalben, mo dieß 

nicht erſt in jüngſter Zeit ſtattfand, vorzunehmen. 
Frei umberlaufende Hunde obne Zeichben, dann 
Fang- und biſjige Hunde ohne Maulkorb find 
von den Waſenmeiſtern einzufangen oder ihnen 
zur Tödtung zu übergeben. 

Die Beſiger der Hunde ſind der Polizeilebörde 
anzuzeigen , damit gegen ſie ſtrafend eingeſchrite 
ten merde, . 

Alle der Wuth verdächtigen Hunde, fowie alle 
jene, welche von einem andern gebiſſen wurden, 
find dem Waſenmeiſter zu übergeben und von 
demſelben ſicher zu verwahren , dürfen aber von 
ihm nur nach Beſichligung und auf Anerdaung 
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dur< den Gerichts - cder Thierarzt geiödtet 
werden. 

6) Die Sektion wuthverdächtiger Hunde iſt mit der 
erforderlichen Vollſtändigkeit und Genauigkeit zu 
pflegen. 
Eofern in einem Orte ein der Wuth verdächtiger 
Hund wahrgenomwen oder eingefangen wurde, 

find alle Hunde in dieſem Orte entweder zu ver- 

ſperren oder an die Ketit zu legen, und iſt un- 

verweilt dieſes von der Ortspolizei anzuordnen. 

Später ledig betroffene Hunde ſind, auc< wenn 

ſie mit Zeichen verfehen ſind , einzufangen und 
dem Waſenmeiſter zur Tödtung, oder falls ſie 

der Wuth verdächtig, zur Behandlung nach Ziff. 5 

zu übergeben. Idre Eigenthümer ſind zur Strafe 
zu ziehen. 
Damit- der Verbreitung der Hundewnih mit Kraft 

entgegen gewirkirkt werde, haben die Diſtrikts- 

Polizeibehörden auf erhaltene Unzeige oder Kunde 

von der Erſcheinung eines wuthverdächtigen Hun- 

des gleiche Yordnung, wie obige unter Ziffer 7, 

aucdy in den benachbarten Orten und erforder- 

li<en Falles in allen Orten des Amtsbezirfes 

nicht nur zu treffen, fondern auch, wenn €& auz 
gemeſſen erſcheint, ſich mit den angrenzen Poli- 
zeibehörden behufs der Durchführung gleicher 

Maaßregel zu benehmen, 

9) Wo in einem Orte ein der Wuth verdächtiger 

Hund wahrgenowmen wurde und Einſperrung 

der Hunde eintrat, dürfen dieſelben, auch nach- 

dem letztere aufgehvben iſt, einige Zeit nicht frei 

loufen, fondern nur an der Leine geſührt werden. 

Gegen frei laufende Hunde iſt nach Ziffer 7 

zu verſahren. 
Dieſe Anordnung iſt ſegleich in allen Gemeinden 

bekannt zu machen, und den Gemeindevorſtehern 

ſowie dem ärztlichen, wundärztlicken und thier- 

ärzilichen Perionake, dann den Waſenmeiſtern 
zum genouen Bollzuge einzuſchärfen und letgzterer 
aber iſt zu Überwachen und überhaupt ſich nach 

Vorſtehendem zu achten, 

Dabei wird ſc<hließtic< bemerkt, daß gegenwärs 

ize Anordnung auf atndere der Wutb verdächtize 

Thiere oygenteſſen in Amrewdung 4u bringen iſt, uı 
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daß ſic< namentlich die Beſtimmungen unter Ziffer 1, 

2, 5 und 6 auf dieſelben erſtre>en. - 
Münden den 4. Auguſt 1852. 

Ködnigliche Regierung von Oberbayern, 

Kammer des Innern. 
In Ybwefenheit des kzl. Präſidenken : 

v Schil<er, Direktor. 
Dubois, Sekr. 

Un 
den Magiſtrat der Stadt Aichach und ſämmtl, 

Gemeinde-Verwaltungen = | 
Schafräude, deren Verheimlichung 

betreffend, 

Die Berfügungen der kgl. Regierung von Ober- 
bayern vom 29. Juni l. Js, im Betreffe der Sihaf: 

räuden und der Viehſeuchen iſt ungeſäumt in allen 

Gemeinden öffentlich zu verkünden, und daß es ge 
ſcheben, in das Megiſter über verkündete Geſege un- 
fehlbar einzutragen. 

Yichach, den 5. Juli 1852, 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmenr., 

Bekanntmachung; 

Maſtochſen-Fleiſchſatz für den Monat 
Juli 1852 betr, 

Durch hohe Euiſchließung der k, Negierung vom 
25)._\)‚ Mis. iſt der Sag für das Pfund Maſtochfen- 
Sleiſch auf 

zwödlf Kreuzer 
für den Menat Juli feſigeſett. 

Yichac< den 1, Juli 18352, 

Königliches Landgeriht Aichach. 
Wimmer. 

Anfündigung. 
In der Unterzeichneten Buchdruerei ſind ftets zu 

hbaben: t) Tabelten für Hebammen, -2) Tabellen für 
Tedtenbeſ<auer, 3) Einſchreibvbücher für Gaſtwiribe 
behufs fremder Gäſte, 

- Eichleiter'ſche Buchdruckerei,


